
„Late-Night-Shopping“
statt offener Sonntag
Die Werbegemeinschaft will während des
Weinmarkts die Geschäfte länger öffnen.

¥ Verl (rt). Verkaufsoffene
Sonntage sind ohne Tradi-
tionsfeste nicht möglich. Und
so denkt die Verler Werbege-
meinschaft, deren wichtigster
Anlass „Verler Leben“ an die-
sem Wochenende hätte statt-
finden sollen, aber wieder co-
ronabedingt abgesagt werden
musste, über ein „Late-Night-
Shopping“ nach. Der Vor-
stand hat jetzt bei seinen Mit-
gliedern nachgefragt, ob sie
sich daran beteiligen würden.

Denn in zwei Wochen, am
Freitag und Samstag, 17. und
18. September, will das Wer-
begemeinschaftsmitglied RHB

unter Beachtung aller dann gel-
tenden Corona-Schutzmaß-
nahmen das Weinfest durch-
führen. „Wir sehen das als eine
sehr gute Möglichkeit, die Ver-
ler Geschäftswelt wieder etwas
ins Gespräch zu bringen und
wollen das entsprechend
unterstützen“, schreibt der
Vorstand. Da dieses Fest kei-
nen Anlass für einen verkaufs-
offenen Sonntag darstellt, wol-
len die Kaufleute zu einem „La-
te-Night-Shopping“ einladen.
Die Mitglieder werden dann
gebeten, an jenem Freitag ihre
Geschäfte bis 21 Uhr zu öff-
nen.

Haushaltsüberschuss steigt um 19Millionen Euro
Die Finanzen der Stadt Verl trotzen der Pandemie. Vor allem die sprudelnde Gewerbesteuer sorgt für höhere Einnahmen als kalkuliert. Zugleich spart die Kommune bei ihren Ausgaben.

¥ Verl (rt). Corona kann den
Finanzen der Stadt Verl nicht
viel anhaben. Auch im zwei-
ten Pandemie-Jahr erwartet
der Erste Beigeordnete und
Kämmerer Heribert Schönau-
er ein sattes Haushaltsplus.
Nach einer aktuellen Hoch-
rechnung dürfte der Über-
schuss am Jahresende bei rund
19,2 Millionen Euro liegen –
das sind 18,7 Millionen Euro
mehr, als zu Jahresbeginn vor-
ausberechnet.

Die Haushaltsplanung für
2021 hatte noch ein Jahres-
ergebnis in Höhe von 514.000

Euro vorgesehen. Der „in Verl
regelmäßig erfreuliche“ Halb-
jahresbericht aber, den Schö-
nauer gemeinsam mit Chris-
tian Pelkmann vom Fachbe-
reich Finanzen in der jüngs-
ten Sitzung des Stadtrates vor-
stellte,gehtnundavonaus,dass
der Ertrag wohl auf 12,9 Mil-
lionen Euro steigen und die
Stadt gleichzeitig 6,3 Millio-
nen Euro weniger ausgeben
wird als ursprünglich erwar-
tet. Damit dürfte sich der Jah-
resüberschuss dann auf 19,2
Millionen Euro summieren.

Wie so häufig, wenn im lau-

fenden Jahr plötzlich mehr
Geld in die Kasse fließt, liegt
das an den sprudelnden Ein-
nahmen aus der Gewerbe-
steuer. Kalkuliert hatte die
Stadt für 2021 mit 50 Millio-
nen Euro, bis zur Jahresmitte
konnten allerdings bereits 34,4
Millionen Euro verbucht wer-
den. Am Ende dürften es rund
67 Millionen Euro werden. Auf
der anderen Seite wird das aber
zu einer um 1,8 Millionen auf
6,9 Millionen Euro steigenden
Ausgabe bei der Gewerbe-
steuerumlage führen.

Die Gewerbesteuereinnah-

me bewegt sich damit auf dem
Niveau des Rekordjahres 2019,
alsdieStadtamEnde67,24Mil-
lionen Euro verbuchen konn-
te,wobei indieserSummenoch
4 Millionen Euro Ausgleichs-
zahlung des Landes enthalten
waren. Im Rathaus habe man
in Folge der Pandemie mit
einem deutlichen Rückgang
gerechnet, sagte Schönauer vor
dem Rat. „Das hat sich glück-
licherweise nicht bewahrhei-
tet.“ Denn so groß die Freude
über die hohen Einnahmen aus
der Gewerbesteuer auch ist:
„Wir hängen fast ausschließ-

lich vom wirtschaftlichen
Wohlergehen unserer Gewer-
bebetriebe ab“, warnte der
Kämmerer.

Im ersten Halbjahr hat die
Stadt außerdem deutlich we-
niger Geld ausgegeben, als im
Haushalt 2021 vorgesehen. Die
Hochrechnung geht deshalb
von Aufwendungen in Höhe
von 100,5 Millionen anstelle
der ursprünglich veranschlag-
ten 106,8 Millionen Euro aus.
Ein Grund sind die vermin-
derten Vorsorgeaufwendun-
gen, geringere Ausgaben bei
Leistungen für unbegleitete

minderjährige Flüchtlinge und
Einsparungen bei der Gebäu-
deunterhaltung.

Für die gute Haushaltslage
sorgt auch die Rendite, wel-
che die in mittlerweile vier In-
vestitions- und Spezialfonds
angelegten Ersparnisse der
Stadt erwirtschaften. Die seit
2018 für Pensionsrückstellun-
gen und Investitionen lang-
fristig festgelegten 50 Millio-
nen Euro haben bis heute mehr
als 4 Millionen Euro Zinsen ge-
bracht. Im Frühjahr hatte die
Kommune weitere 40 Millio-
nen Euro in zwei Spezialfonds

umgeschichtet; in erster Linie
aber, damit sich das Geld durch
die Strafzinsen der Banken
nicht selbst vernichtet. Hier
liegt die Rendite mittlerweile
auch schon bei fast 400.000
Euro.

Die Bankeinlagen der Stadt
Verl betragen trotzdem noch
48 Millionen Euro. Nächste
Woche wird sich der Anlage-
beirat mit der Frage befassen,
ob ein Teil dieses Geldes nicht
ebenfalls inkurzfristigenFonds
angelegtwerdensoll.Zumaldie
Stadt in diesen Zeiten bei den
Ausgaben sparen kann.

Karsten Gehrke ist
neuer Vorsitzender

Alter Vorstand der MGV „Liedertafel“ Verl
wird mit Applaus verabschiedet.

¥ Verl. Die Mitglieder des
Männergesangvereins „Lieder-
tafel“ Verl haben einen neuen
Vorstand gewählt. Nach zehn
Jahren an der Spitze des Chors
hat Dirk Berenbrinker das Amt
des 1. Vorsitzenden an Kars-
ten Gehrke abgegeben. Er und
die scheidenden Vorstands-
mitglieder wurden mit Ap-
plaus und einem Präsent aus
dem Vorstand verabschiedet.
Dem neuen Leitungsteam ge-

hören neben Gehrke an der 2.
Vorsitzende Martin Jennen,
Kassierer Wolfgang Gnegel, 2.
Kassierer Dirk Rodehutskors,
Schriftführer Theodor Helfbe-
rend, 2. Schriftführer Tim Wal-
lis sowie die Beisitzer Dirk Be-
renbrinker, Kurt Dittrich,
Knud Jeger und Rüdiger La-
feld. Chorleiterin ist Erika
Brause. Der neue Vorstand
wurde von den Vereinsmit-
gliedern einstimmig gewählt.

Fortbildungen für Pädagogen
¥ Verl. Das neue Fortbil-
dungsprogramm für Fachkräf-
te in pädagogischen und so-
zialen Berufen der Volkshoch-
schule ist erschienen.

Tageselternqualifikationen,
Recht für Erzieher/innen, Kin-
derschutz und Kindeswohlge-
fährdung, Kita-Leitungswis-
sen, Teamentwicklung, Mon-
tessori, Fachkraft Psychomo-

torik, Systemischer Berater/in,
interkulturelle Kompetenzen,
gesunde Stimme – die VHS hat
ein breites Spektrum an An-
gebotenzusammengestellt.Die
Formate sind Tageswork-
shops ebenso wie mehrmona-
tige berufsbegleitende Fortbil-
dungen an Wochenenden. Die
Broschüre ist als Download er-
hältlich: www.vhs-vhs.de

FundsachenkommenunterdenHammer
Günter Hüttenhölscher ersteigert die meisten Fahrräder. Zugute kommen sollen sie der Balkanhilfe. Eine

Grundschülerin geht ebenso glücklich nach der Auktion auf dem Bauhofgelände nach Hause.

Karin Prignitz

¥ Verl. „85 Euro, 90, 95, 100.
Zum Ersten. Zum Zweiten.
Uuuuund zum Dritten.“ Weg
ist es, das stylische und fast ein
wenig nostalgisch anmutende
cremefarbene Fahrrad mit dem
lederummantelten Lenker.
Schon im Vorfeld der städti-
schen Fundsachenversteige-
rung in Verl hat das Rad für
reichlich Aufmerksamkeit
unter den rund 100 interes-
sierten Besuchern gesorgt.
„Optisch springt es ins Auge“,
findet Madlen (29). Am Ende
aber sind es vor allem zwei jun-
ge Herren, die sich einen mun-
teren Bieterwettstreit liefern.

Erstmals findet die Auktion
auf dem Gelände des Wert-
stoff- und Bauhofes am Ewers-
weg statt. Thomas Danzi vom
Fachbereich Sicherheit und
Ordnung ist kurzfristig für
Bürgermeister Michael Esken
eingesprungen, weil der einen
noch wichtigeren Termin
wahrzunehmen hat. Ganz un-
erfahren ist Danzi als Auktio-
nator nicht. „Ich habe das
schon zweimal gemacht“, er-
innert er sich dunkel und sor-
tiert die ersten Versteigerungs-
stücke schon einmal vor, denn
es gibt viel zu tun an diesem be-
sonders warmen Nachmittag.

Die Helfer kommen
ordentlich ins
Schwitzen

Im vergangenen Jahr hatte
die Auktion coronabedingt
ausfallen müssen. Umso grö-
ßer war der Fundus, der nun
meistbietend versteigert wur-
de. Allein 80 Fahrräder ka-
men unter den berühmten
Hammer, dazu drei Cityrol-
ler, Inliner, Schmuck, CDs,
Kleidung und Rucksäcke. „Der
Platz wurde langsam eng“, be-
stätigt Monika Ganzer, die dar-
über wacht, dass alle Beträge
gezahlt und den korrekten
Nummern zugeordnet wer-
den. Kollege Dieter Brummel
reicht Thomas Danzi die Rä-
der auf die eigens aufgebaute
kleine Bühne. Beide und eine
weitere Helferin kommen or-
dentlich ins Schwitzen und
können nicht umhin, sich vor-
zustellen, „dass dies das beste
Freitags-Verler-Leben-Wetter
gewesen wäre“.

Die Betonung liegt auf wä-
re und die Erkenntnis nah: „Da
kann man nichts machen.“
Stattdessen wird eifrig gebo-
ten. Viele der Räder haben bes-
sere Zeiten erlebt, laufen bei
Thomas Danzi unter der Ru-
brik „Marke keine Ahnung“.
Kein Interesse? Zurück in die
Garage. Ab in die Tonne? So et-
was wird es in Verl nicht ge-
ben, solange Günter „Hütti“
Hüttenhölscher von der Bal-
kanhife unter denen steht, die
eifrig mitsteigern. Am Ende hat
er die meisten Räder „einge-
sammelt“,undzwarfürdengu-

ten Zweck. Unermüdlich hebt
er die Hand, wenn andere es
nicht tun. Schon vorher hat er
angekündigt: „Allzu hoch ge-
he ich nicht mit.“ Höchstens
30 Euro für ein Rad, dann sei
Schluss. Die muss er aber gar
nicht zücken, in der Regel
kommt er mit jeweils fünf Euro
davon. Und so wird Rad für

Rad nebeneinandergestellt. Al-
le werden voraussichtlich im
November den Weg nach Ru-
mänien finden.

In den Vorjahren hatte
HeinrichEichfelddieRäderzu-
vorwiederaufVordermannge-
bracht. Er hat aber mittler-
weile das 90. Lebensjahr über-
schritten und steht für Repa-

raturarbeiten nicht mehr zur
Verfügung. „Deshalb nehmen
wir die Räder so mit, wie sie
sind“, bestätigt „Hütti“ Hüt-
tenhölscher. „Sie werden dann
in der Werkstatt in Rumänien
repariert.“ Thomas Danzi ist
derweil in seinem Element. Mit
launigenSprüchenbringterdie
Fundstücke unter die Leute.
Neben „Hütti“ gehören die sie-
benjährige Johanna und ihre
Mutter zu den eifrigsten Bie-
tern. Ein Armband für einen
Euro – die Grundschülerin ist
glücklich. Zwei schicke Jacken
mit kuscheligem Innenfell – Jo-
hanna drückt sie selig an sich.
Und schließlich noch ein pink-
farbener Roller, der „nur noch
ein bisschen geölt werden
muss“. Für Johanna hätte es
nicht besser laufen können.

Ihre Mutter hätte gerne die
rote Tasche neben der Bühne
gehabt. Leider steht die aber
nicht zur Verfügung. „Das ist
meine, die möchte ich gerne

behalten“, sagt Monika Gan-
zer lachend. Ein junger Bieter
hat mehr Glück. Er ersteigert
eine neuwertige Bomberjacke.
Thomas Danzi hatte vorher be-
reits recherchiert, dass die gut
und gerne 100 Euro wert sein
könnte. Unter den Hammer
kommt sie für einen Zwanzi-
ger. Eine noch verpackte Stoff-
maske in der Seitentasche gibt
es „für den Herrn in Gelb“ kos-
tenlos dazu. Thomas Danzi
bringt auch ein paar „Schüt-
zenfesträder“ an den Mann
und die Frau, getreu dem Mot-
to „Wenn die wegkommen, ist
es nicht so schlimm.“

Wie auch bei allen anderen
städtischen Veranstaltungen,
so galt auch bei der Fundsa-
chenversteigerung die „3G“-
Regel. Nur wer nachweisen
konnte, dass er geimpft, ge-
testet oder genesen ist, konnte
an der Auktion teilnehmen.
Der Versteigerungserlös fließt
in die Stadtkasse.

Thomas Danzi ist kurzfristig für den Verler Bürgermeister eingesprungen und macht seine Sache ebenso gut. Mit launigen Sprüchen bringt
der städtische Mitarbeiter die Fundstücke an den Mann, die Frau und das Kind. Fotos: Karin Prignitz

Johanna (7) mit ihrer neuen ku-
scheligen Jacke.

Fundräder, die sich seit 2019 angesammelt haben, werden vor der Ver-
steigerung begutachtet–auch der begehrte cremefarbeneDrahtesel (l.).

Günter „Hütti“ Hüttenhölscher von der Balkanhilfe gehört zu den eif-
rigsten Bietern. Hier bezahlt er bei Monika Ganzer.

Adam Galicki aus den USA hat
einen Helm ersteigert.

Dem neuen Vorstand des Männergesangvereins (MGV) „Liederta-
fel“ Verl steht Karsten Gehrke vor.

SC Verl am Samstag imNW-Liveticker
¥  Verl. Der SC Verl spielt an diesem Samstag in der
3. Fußball-Liga gegen Aufsteiger Viktoria Berlin. Anpfiff
in Lotte ist um 14 Uhr. Verfolgen Sie das Spiel ab 13.45
Uhr in unserem Liveticker unter www.nw.de/verl
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